Teil A

- Planzeichnung

Planzeichenerklarung

1. Zeichnerische Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

WA

p

0,4

Bauweise

Verkehrsflache

Allgemeines Wohngebiet (WA)
§9 (1) BauGB i.V. m. §4 BauNVO

private Verkehrsflache
§9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB i.V. m. §4 BauNVO

StraRenverkehrsflache
§9 (1) Nr. 11

Flachen fiur Versorgungsanlagen
und Abfallentsorgung
Zweckbestimmung:

Abwasser

§9 (1) Nr. 12 BauGB

MaR der baulichen Nutzun

Grundflachenzahl als Hochstmafd
§9 (1) Nr.1 BauGB i.V. m. §§16 u.
19 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze
§9 (1) Nr.1 BauGB i.V. mit §§ 16 u.
20 BauNVvVO

Einzel-u. Doppelhduser zulassig
§22 (2) BauNvVO

offene Bauweise
§9 (1) Nr.2 BauGB i.V. m. §22 (2) BauNVO

Baugrenze
§9 (1) Nr.2 BauGB i.V. mit §23 (3) BauNVO

Sonstige Planzeichen
mit Geh-, Fahr-u. Leitungsrechten

JrJr71
zu belastende Flachen
e §9 (1) Nr. 21 und (6) BauGB zugunsten
MITNETZ (Elt) und inetz (Gas)
SD, WD Dachform
Satteldach (SD), Walmdach (WD),
§89 (1) Nr.1 SachsBO
25-48° Dachneigung als Mindest-u. Héchstmaf}
§89 (1) Nr.1 SachsBO
Grenze des raumlichen
— Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes
§9 (7) BauGB

Grenze des rauml. Geltungsbereiches
der Klarstellungs- und Abrundungsssatzung
vom April 1994/ Januar 1995

Hauptversorgungsleitungen

N O Leitungen unterirdisch
(nachrichtlich ibernommen)

Leitungen oberirdisch
(nachrichtlich Gbernommen)

R

Zweckbestimmung:
Elt Elektroleitungen

Gas Gasleitungen

2. Kartenzeichen

Bebauung, Bestand

aus Luftbild Gbertragener
Gebaudebestand

196 Flursticksnummer

o—o0 Flurstiicksgrenze

3. Hinweise

5
H Bemalung, Einmessung

Fullschema der Nutzungsschablone

Art der baulichen | Zahl der
Nutzung Vollgeschosse

Grundflachenzahl | Bauweise

Einzel-u.
Doppelhauser Dach

1521

Tnstrag %o, (%
-~
®ria
R
Strage
S
S0
! _.-}E .
e o
4 4
< 5 i ~ A
Y —
- A
u"’ % ":\-C*’\ -
‘@n ) |
Jg -
1208
g\
ot 9¢e, F
H\r’\l_ =] A rﬁj’
[+ z?f_ o m
” B Q,ﬁ (&) =1} (VY]
N, 4 =] O
B s E e
-] ‘ L @ 1=
(] W P < S
A > & v 3
W = @ — S
£ if o X “ T
5N o @ o = €y
3 S
= o ) ~ ;’
= ® =
o
ofralle

Zschopau

WwWeld

Weitere Rechtsgrundlagen:

- Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. November 2017 ( BGBI. | S. 3786 ), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

- Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

- Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sachsen (Sachsische Gemeindeordnung - SdchsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Marz 2018 (SachsGVBI. S. 62), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SachsGVBI. S. 722)
- Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen (Sachsisches Denkmalschutzgesetz - SdchsDSchG)
vom 3. Marz 1993 (SachsGVBI. S. 229), zuletzt geandert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 21. Mai 2021 (SachsGVBI. S. 578)

- Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 ( BGBI. | S. 2542 ),
zuletzt geandert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 (BGBI. | S. 2020)

- Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen (Sachsisches Naturschutzgesetz - SadchsNatSchG) vom 6.
Juni 2013 (SachsGVBI. S. 451), zuletzt geandert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 (SachsGVBI. S. 243)

- Erste Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung tber kleine und mittlere Feuerungsanla-

gen - 1. BImSchV) vom 26. Januar 2010 (BGBI. | S. 38), zuletzt gedndert durch Artikel 105 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI.

I'S. 1328)

Teil B - Textliche Festsetzungen

.  PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art und Malf3 der baulichen Nutzung, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

1.1 Allgemeines Wohngebiet WA
§ 4 BauNVvO
Die nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zulassigen Schank- und Speisewirtschaften sind
ausgeschlossen [§ 1 Abs. 5 BauNVO].
Die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 BauNVO (= Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fiir
Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes
[§ 1Abs. 6 Nr. 1 BauNVO].
Die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 BauNVO- Sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe- ist zulassig.

1.2 Mal der baulichen Nutzung
§§ 16, 19 und 20 BauNVO
Die Grundflachenzahl (GRZ) ist im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 0,4 als
Hochstgrenze festgesetzt.
Die Anzahl der Geschosse wird innerhalb des gesamten Geltungsbereiches auf 2 Vollgeschosse
festgesetzt.
Die Anzahl der Wohneinheiten in Einzelhdusern und Doppelhaushalften wird auf zwei begrenzt.

2. Bauweise
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO
Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist gemal Planeintrag die offene
Bauweise festgesetzt. Dabei sind Einzel- und Doppelhduser zuldssig.

3. Uberbaubare und nicht Giberbaubare Grundstiicksflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 4 BauGB i. V. m. §§ 12, 14 und 23 BauNVO

Hauptgebaude sind nur innerhalb der in der Planzeichnung durch Baugrenzen festgesetzten
Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.

Nebenanlagen, PKW- Stellplatze, Carports und Garagen sind sowohl innerhalb wie auf3erhalb der
Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.

4. Festsetzungen fur die Anpflanzung v. Baumen, Strduchern u. sonstige
Bepflanzungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
Die nicht Uberbaubaren und nicht fiir Stellplatze und Zufahrten genutzten
Grundstticksflachen sind als private Grunflachen anzulegen und zu unterhalten.

II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB und § 89 SachsBO)

1. Gestaltung der baulichen Anlagen

1.1 D&cher

e Zulassig sind Sattel-und Walmdacher mit Dachneigungen von 25° bis 48°

e Farben: rotorange bis rotbraun und anthrazit

¢ Flach- und Pultdacher sind ausnahmsweise zulassig
Die Dacheindeckungen sind als harte Bedachung auszufiihren. Dacher aus Blech-, Stahl- oder
Aluminiumprofilen sind matt oder mit Farbbeschichtungen zu versehen. Spiegelnde oder glanzende
Dacheindeckungen sind unzulassig. Der Einsatz von Solaranlagen auf Dachflachen ist zulassig.

1.2 Fassaden- und Wandgestaltung
Zulassig sind: Putzausflihrungen, Holzfassaden oder verschieferte Flachen

2. Einfriedungen

Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Grundstuckseinfriedungen aus Holz und Metall oder mit
einheimischen standortgerechten Strauchern und Hecken herzustellen. Die HOhe von
Grundstlckseinfriedungen ist bis maximal 1,10 m zulassig.

lll Festsetzungen zum Artenschutz

Zur Vermeidung der Verletzung von Artenschutzrechtlichen Verboten muss die Rodung von Gehélzen sowie
der Abriss von Gartenlauben auflerhalb der Brutzeit zwischen Oktober und Anfang Marz erfolgen. Die
Gartenlauben sind direkt vor dem Abriss auf Anwesenheit von Fledermausen zu prifen und ggf.
Vergramungsmafinahmen durchzufiihren.

Im Umfeld des Gelandes sollten folgende Nisthilfen bzw. Quartiere zur Anbringung an B&umen
bereitgestellt werden (Erzeugnisse der Fa. Hasselfeld 0..):

o 3 Nisthohlen/ Nistkasten mit ovalem Flugloch (U-OVAL 0.a.) zur Montage an Baumen

o 3 Nistk&sten mit 32 mm Rundloch (R-32 0.4.) zur Montage an Bdumen

o 3 Nistkasten flir Trauerschnapper (TS-30 0.4.) zur Montage an Baumen

o 3 Nistkasten fiir Nischenbriter (NBH 0.3.) zur Montage anBaumen

o 3 Nistkasten flr Kleinmeisen (M2-27 0.a.) zur Montage an Bdumen

o 1 Sperlingskoloniehaus Nistkasten fir Sperlinge (SPMQ 0.4.) zur Montage an Gebauden

¢ 1 Fledermaus-Spaltenkasten fiir Kleinfledermause (FSK-TB-KF 0.4.) zur Montage an

Baumen
e 1 Fledermausgrofraumréhre (FGR 0.4.) zur Montage an Baumen

o 2i Fledermaus Fassadenflachkasten mit Riickwand (FFAK-R 0.4.) zur Montage an
Gebéauden

Die Festlegung geeigneter Montageorte der Quartierkasten bzw. Nisthilfen und deren Anbringung erfolgt
im Zuge einer 6kologischen Baubegleitung im Rahmen der Baufeldfreimachung durch die Stadt Zschopau.

IV. HINWEISE

1. Bei Feuerungsanlagen fir feste Brennstoffe ist die Abstandsregelung nach
BundesimmissionsschutzVVO einzuhalten®

2. da das Vorhaben in einem alten Bergbaugebiet liegt, ist das Vorhandensein
nichtrisskundiger Grubenbaue in Tagesoberflachennahe nicht auszuschliefen.
Es wird empfohlen, alle Baugruben bzw. sonstigen Erdaufschlisse auf das
Vorhandensein von Spuren alten Bergbaues Uberprifen zu lassen. Falls im
Rahmen des Vorhabens Spuren alten Bergbaus angetroffen und mdgliche
bergbaubedingte Schadensereignisse bemerkt werden, ist gemaf § 5 der
Polizeiverordnung des Sachsischen Staatsministeriums fiir Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr Gber die Abwehr von Gefahren aus unterirdischen Hohlrdumen sowie
Halden und Restléchern (Sachsische Hohlraumverordnung - SachsHohirVO)
vom 20. Februar 2012 (SachsGVBI. S. 191) das Sachsische Oberbergamt in
Kenntnis zu setzen.

3. Das Plangebiet liegt in einem Radonvorsorgegebiet, das mit Allgemeinverfigung vom
31.12.2020 festgelegt und in Kraft getreten ist. In diesen Gebieten sind besondere
Anforderungen an den Schutz von Radon zu erflllen. Beim Neubau von Gebauden mit
Aufenthaltsraumen oder Arbeitsplatzen sind neben einem Feuchteschutz ein zusatzlicher
Radonschutz einzuplanen.

4. Zeigen sich im Rahmen der geplanten Tiefbauarbeiten organoleptische Auffalligkeiten (Aussehen,
Geruch) im Boden, sind diese dem Referat Umwelt und Forst, SG Abfallrecht, Altlasten,
Bodenschutz im Landratsamt Erzgebirge anzuzeigen.

5. Fur die Errichtung von Neubauten wird eine standortkonkrete Baugrunduntersuchung empfohlen

6. Sollten bei der Bauausfiihrung kampfmittelahnliche Gegenstande gefunden werden, so ist die
Bautatigkeit unverziiglich einzustellen sowie der Sachsische Kampfmittelbeseitigungsdienst und die
nachste Polizeidienststelle zu informieren.

7. Bauausfiihrende Firmen sind durch den Bauherren auf die Meldepflicht von Bodenfunden geman
§20 Sachsisches Denkmalschutzgesetz hinzuweisen.

Verfahrensvermerke

1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes "Am Grabel" wurde vom Stadtrat
am 06.11.2019 Beschluss Nr. 29 beschlossen und durch
Veréffentlichung im Amtsblatt der Stadt Zschopau vom 27.11.2019
ortsiiblich bekannt gemacht.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

2. Der Stadtrat hat am 06.11.2020 den Entwurf des Bebauungs-
planes mit Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

3. Der Entwurf des Bebauungsplanes "Am Grébel" bestehend aus Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begriindung haben
in der Zeit vom 05.12.2019 bis 06.01.2020 o6ffentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Aus-
legung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wéhrend der Aus-
legungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung iber die Satzung
unbericksichtigt bleiben kdnnen am 27.11.2019 im Amtsblatt éffentlich bekannt
gemacht. Ebenso wurden die Unterlagen auf der Homepage der Stadt
Zschopau und dem Beteiligungsportal des Landes Sachsen veréffentlicht.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

4. Die Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange, die von der Planung
beriihrt sein kénnen, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am 05.12.2019
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert und ber die 6ffentliche
Auslegung informiert.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

5. Der Stadtrat hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behérden
und sonstigen Tragern &ffentlicher Belange am15.07.2020 gepriift.
Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

6. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B) wurde am 04.11.2020 (Beschluss Nr.117) vom
Stadtrat als Satzung beschlossen. Die Begriindung wurde mit Beschluss
vom 04.11.2020 (Beschluss Nr.117) gebilligt.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

7. Aufgrund eines Verfahrensfehlers wurde die Offentliche Auslegung nochmals
wiederholt. Der Entwurf des Bebauungsplanes "Am Grébel" bestehend aus
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begriindung haben in
der Zeit vom 06.05.2021 bis 04.06.2021 6ffentlich ausgelegen. Die &ffentliche
Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Aus-
legungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung tiber die Satzung unber(icksichtigt
bleiben konnen am 28.04.2021 im Amtsblatt 6ffentlich bekannt gemacht. Ebenso
wurden die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Zschopau und dem Betei-
ligungsportal des Landes Sachsen verdffentlicht. Die beteiligten Behdrden und
sonstigen Trager &ffentlicher Belange sind mit Schreiben vom .......
von der Auslegung benachrichtigt worden.

8. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B) wurde am........... (Beschluss Nr........) vom
Stadtrat als Satzung beschlossen. Die Begriindung wurde gebilligt.

Datum, Unterschrift Oberhiirgermeister

9. Die Genehmigung des Bebauungsplanes wurde mit Verfligung des Landratsamtes
Erzgebirgskreisvom ... ... AZiiiniie erteilt.

10. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

11.Die Bezeichnung und graphische Darstellung der Flurstiicke betreffs ihrer
Ubereinstimmung mit der amtlichen Flurkarte wird mit Stand vom...............
bestatigt. Die Lagegenauigkeit der zeichnerischen Darstellung wird nicht bestatigt.

Datum, Unterschrift

12. Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplanes durch den Stadtrat und die
Stelle, bei der der Plan mit Begriindung auf Dauer wahrend der Sprechzeiten von allen
Interessierten eingesehen werden kann und Gber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
sindam ... ........ (vom.......... bis.. ........... ) ortstiblich bekannt gemacht worden. In
der Bekanntmachung ist auf die Mdglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und von Mangeln der Abwagung einschlieBlich der sich ergebenden Rechts-
folgen ( § 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Mdglichkeit, Entschadigungsanspriiche geltend
zu machen und das Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf
die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 4 Satz 1 SachsGemO wurde ebenfalls hingewiesen.
Mit der 6ffentlichen Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

Praambel

Aufgrund von §1 Abs.3 und §10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBI. I S. 3634), zuletzt geandert am 14.06.2021 (BGBI. S.2939) und § 89 SachsBO in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SachsGVBI. S. 186), zuletzt durch Artikel 6 der Verordnung vom 12. April 2021
(SachsGVBI. S. 517) geandert, hat der Stadtrat der GroRen Kreisstadt Zschopau diesen Bebauungsplan, bestehend
aus Planzeichnung (Teil A) und Textlichen Festsetzungen (Teil B) beschlossen.

Datum, Unterschrift Oberbiirgermeister

Bebauungsplan "Am Grabel", Grol3e Kreisstadt Zschopau
im beschleunigten Verfahren nach §13ai.V.m. §13b BauGB

GrolRe Kreisstadt Zschopau Datum:
Altmarkt 2
09405 Zschopau 21.04.2021

red. gedndert 25.11.2021

Mafstab: Planersteller:

1:1000 .
Dipl.-Ing. Andrea Brauer

- Freie Architektin -

Waldkirchener Str. 8; 09504 Zschopau
Tel.: (03725) 3437700, Fax: (03725) 3437701
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Weitere Rechtsgrundlagen:
- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 ( BGBl. I S. 3786 ), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)
- Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächsische Gemeindeordnung - SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S. 722)
- Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen (Sächsisches Denkmalschutzgesetz - SächsDSchG) vom 3. März 1993 (SächsGVBl. S. 229), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 21. Mai 2021 (SächsGVBl. S. 578)
- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 ( BGBl. I S. 2542 ), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2020)
- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen (Sächsisches Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) vom 6. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 451), zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 (SächsGVBl. S. 243)
- Erste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanla- gen - 1. BImSchV) vom 26. Januar 2010 (BGBl. I S. 38), zuletzt geändert durch Artikel 105 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328)
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§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 4 BauGB i. V. m. §§ 12, 14 und 23 BauNVO


